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§43

Freiheitsstrafe anstelle einer Strafe ohne 
Freiheitsentzug

Wird eine Handlung, für die im verletzten Ge­
setz nur Strafen ohne Freiheitsentzug angedroht 
sind, mehrfach begangen oder begeht der Täter 
eine solche Straftat, obwohl er wegen einer gleichen 
Handlung bestraft oder wegen einer anderen Hand­
lung mit einer Strafe mit Freiheitsentzug bestraft 
ist, kann auf Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr er­
kannt werden.
(beachte ferner zahlreiche Strafschärfungen bei Vorstrafen 
oder „wiederholter Begehung" im Besonderen Teil)

Arten der Strafen mit Freiheitsentzug

(1) Als Strafen mit Freiheitsentzug werden an­
gewandt:

— Freiheitsstrafe;
— Haftstrafe;
— Arbeitserziehung.
(2) Gegenüber Militärpersonen wird auch Straf­

arrest gemäß § 252 angewandt.

Grundsätze der Anwendung der Freiheitsstrafe

(1) Die Freiheitsstrafe wird gegen Personen an­
gewandt, die ein Verbrechen begangen haben.

(2) Die Freiheitsstrafe kann auch gegen Personen 
angewandt werden, die ein Vergehen begangen und 
damit besonders schädliche Folgen herbeigeführt 
oder in anderer Weise eine schwerwiegende Mißach­
tung der gesellschaftlichen Disziplin zum Ausdruck 
gebracht haben.... (s. o. bei § 17 StGB West)

(3) Die Freiheitsstrafe soll dem Täter und ande­
ren Bürgern die Schwere und Verwerflichkeit der 
Straftat und die Unantastbarkeit der sozialistischen 
Staats- und Gesellschaftsordnung bewußt machen, 
die Gesellschaft vor erneuten Straftaten schützen, 
dem Bestraften seine Verantwortung gegenüber der 
sozialistischen Gesellschaft und die Verpflichtung 
zur Wiedergutmachung und Bewährung nachdrück­
lich aufzeigen und seine Wiedereingliederung in die 
Gesellschaft vorbereiten.

§38

§39

(bei § 21 StGB West)

3 Schroeder, Strafgesetzgebung


